
 

 

Szia kedves olvasók!  ...                                 

ach ja, ich muss ja auf Deutsch schreiben :-)  

Also nochmal;  

 

Hallo liebe Leser! 

 

Ich bin der kleine niedliche Muffin, bin ca. 2 Jahre alt, komme gebürtig aus Esztergom 

und hatte im September letzten Jahres das Glück in eine Pflegefamilie zu ziehen, die 

mich aber dann fest übernommen hat! Zuvor habe ich fast ein halbes Jahr im Tierheim 

in Esztergom verbracht, wo Andrea und ihre lieben Helfer mich aufgepäppelt haben, 

nachdem mich auf einer Brücke ein Auto überfahren und schwer verletzt hat - deshalb 

habe ich auch nur noch 3 Beine, was mir aber nichts ausmacht, denn ich erfreue mich am 

Leben.  

Nun habe ich mich dazu entschlossen, auch mal eine Ungarnfahrt mit zu machen. Diesmal 

aber nicht in einer Box auf der Ladefläche des Transporters "Janosch" , sondern schön 

vorne in der Fahrerkabine... 

 

Mein Herrchen und ich haben uns am Donnerstag, den 09.05. gegen 18.00 Uhr auf den 

Weg in Richtung Benthe bei Hannover zu dem Vereinssitz von "Herz für Ungarnhunde" 

und Zuhause von Elviera gemacht. Um 20.30 Uhr sind wir dann endlich dort angekommen. 

Nach ein paar Tassen Kaffee - für mich gab´s leider keinen :-) - haben wir uns nun zu 

dritt mit Transporter Janosch auf den Weg nach Ungarn gemacht. Ich habe es mir 

direkt auf meiner Kuscheldecke bequem gemacht. Geschlafen habe ich aber nicht, denn 

ich war SEHR aufgeregt meine ganzen Hundekumpel und auch die Tierheimmitarbeiter 

wiederzusehen...außerdem hatte ich gehört, dass am Tierheim das diesjährige 

Sommerfest stattfinden sollte. Das wollte ich mir doch nicht entgehen lassen!  

 

Auf dem selben Wege wie ich damals in mein neues Zuhause kam, fuhren wir nun wieder 

über Tschechien & die Slowakei in Richtung Ungarn. Alles lief gut. Meine beiden 

Mitfahrer Florian und Elviera, kümmerten sich richtig gut um mich und brachten uns 



schließlich sicher gegen 8.00 Uhr am nächsten Morgen an unser Ziel. Zu allererst ging´s 

zum Tesco (Supermarkt) dort besorgte Elviera uns erst mal ein paar leckere Sachen 

zum Frühstück. Ich nutzte derweil die Zeit sinnvoll... und ähm naja, verkroch mich erst 

mal in die umliegenden Gebüsche, wenn ihr versteht, was ich meine?! :-) 

 

Vollkommen entspannt ging´s dann zum Tierheim, wo wir bei einem guten Frühstück auf 

Andrea und ihre Tochter Nikolett warteten. Die beiden haben sich gefreut, mich 

wiederzusehen und auch ich habe mich sehr über die mir bekannten Gesichter gefreut.  

Wie ihr euch vorstellen könnt, war ich inzwischen HUNDEMÜDE, also hab ich erstmal 

ein kleines Nickerchen gemacht, während die anderen all die vielen, tollen Spenden aus 

unserem Transporter ins Lager brachten.  

 

  

 

VIELEN DANK für die Spenden, ich kann aus eigener Erfahrung sagen, wie wichtig diese 

für uns im Tierheim sind!!! 

Als die Boxen für die 14 reisenden Hunde auf- und eingebaut waren, ließ ich es mir nicht 

nehmen, mich erst einmal von der Qualität der Arbeit zu überzeugen. 

 

  

 

Das habe ich natürlich sehr gründlich gemacht, denn unsere 4-beinigen Mitfahrer sollen 

es ja bequem und sicher haben auf ihrer langen Reise in eine hoffentlich 

hundeglückliche Zukunft!!! 

 

Als alles erledigt war, sind wir alle zu unserer Pension gefahren und haben unsere 

Zimmer bezogen, wo sich die Zweibeiner erst mal frisch machten. Auch ich war schon 

wieder müde - also suchte ich mir ein gemütliches Plätzchen zum schlafen. Da kam mir 

Elvieras Reisetasche gerade recht. Schade nur, dass es davon kein Beweisfoto gibt. :-) 



Später am Abend kam Andrea uns in der Pension besuchen, denn wir mussten ja noch die 

Papiere der Hunde für die Rückreise fertig machen und unsere restlichen Spenden 

übergeben! 

  

 

 

Danachtrafen wir uns mit Nikolett und Andreas Freund in einem Restaurant zum 

Abendessen. Die Kellnerin fand mich total süß, streichelte mich und brachte mir einen 

Napf mit frischem Wasser... Viel lieber hätte ich was von den Tellern gehabt... 

 

Um 22.00 Uhr gingen wir schlafen, diesmal entschied ich mich dazu, in Florian´s  Bett 

zu kriechen. Ach, war das vielleicht bequem. Der Luxus ist mir zu Hause leider nicht 

vergönnt.  

Am nächsten Morgen war ich wieder mal sehr aufgeregt, denn endlich war es soweit: 

Das Sommerfest! 

Als wir ankamen, waren schon jede Menge Hunde und Menschen dort. Ganz viele von 

ihnen kamen ganz freundlich auf mich zu und begrüßten mich und ich sie natürlich auch, 

denn viele von ihnen kannte ich ja schon aus meiner Zeit im Tierheim.  

 

Es gab viele tolle Sachen zu sehen wie z.B. ; 

- Imbissbuden :-) 

- eine Bühne mit Livemusik & Showtanzgruppe 

- Vorführungen der Hundeschule 

- Trampolin 

- Kinderschminken, und, und, und 

 

Unter anderem hat ein Hundeschönheitswettbewerb stattgefunden, an dem auch ich 

teilnehmen wollte. Meine Chancen habe ich eigentlich als sehr gering eingeschätzt, da 

mir ja ein Bein fehlt. Es haben ca. 25 Hunde daran teilgenommen. Wir mussten uns alle 

nebeneinander aufstellen und einer nach dem anderen wurde dann aufgerufen, sich der 

Jury zu präsentieren. Diese bestand aus einem Tierarzt, einer bekannten ungarischen 

Fernsehmoderatorin und einer gewissen Frau Reusch. Ich glaub´ die habe ich schon mal 

irgendwo  gesehen. *grins* 

 



 
 

Plötzlich hörte ich wieder meinen Namen "Muffin". Ein anderer Hund und meine 

Wenigkeit hatten die gleiche Punktzahl erhalten und mussten uns noch einmal der Jury 

präsentieren. Auch alle Zuschauer konnten ihre Stimme für einen der teilnehmenden 

Hunde abgeben und so den Hauptpreis für den Publikumsliebling vergeben.  

 

Nun ging´s los mit der Preisverleihung:  

Ein Hund nach dem anderen wurde aufgerufen um sich seinen Preis bei Andrea und der 

Jury abzuholen. Ich konnte es gar nicht glauben, aber mein Name war schon wieder 

dabei... 

Herrchen und ich wurden zur Jury gerufen. Andrea lächelte mich an und streichelte 

mich, der Tierarzt gab mir meinen Preis; ihr werdet es nicht glauben, die Zuschauer 

haben MICH!!!!!!!!!!!!!!!! zum schönsten Hund gewählt. Ich habe mich so riesig gefreut - ein 

großer Pokal, Leckerchen, Spielzeug und eine Kuscheldecke!  

 

 
 

Ich konnte es nicht fassen! Bei all der Konkurrenz haben die Zuschauer MICH am 

schönsten gefunden!!! Der Wahnsinn! 

 

 

 

 

 

 

 



Schnell mussten wir wieder zurück in die Reihe, denn die TOP 3 der Jury standen noch 

aus! 

Der Kommentator begann wieder, etwas zu erzählen. Und dann: ...MUFFIN!!!  

Schon wieder mein Name. Ich wurde tatsächlich direkt nochmal nach Vorne gerufen. 

Glaubt es oder lasst es, die Jury hat mir den 3. Platz verliehen!!! Der Tierarzt 

überreichte mir einen weiteren Pokal, eine Urkunde und noch eine Tüte mit Leckerchen, 

Spielsachen und einer Decke! Ich wäre fast umgefallen!  

 
 

Nach der Preisverleihung kamen sogar Familien zu mir, die mich fragten, ob sie nicht ein 

Foto mit mir auf dem Arm machen dürften! - Natürlich sehr gerne! Ich als frisch 

gekürter "Publikumsliebling" und "Drittschönster Hund von Esztergom"! Wer hätte das 

geahnt!!! 

 

So, ich war total platt. Ab zur Pension, wir wollten noch ein paar Stunden vorschlafen 

denn anders als ursprünglich geplant haben wir uns entschieden, über Nacht 

loszufahren, da wir befürchten mussten im Stau zu landen, weil an diesem Sonntag  in 

Österreich und in Deutschland lange Wochenenden zu Ende gingen. Und da einer unserer 

4-Pfoten-Mitfahrer in Passau und zwei weitere in Würzburg aussteigen wollten, mussten 

wir unsere Rückreise über Österreich planen. Um halb 1 trafen wir uns mit Andrea und 

Nikolett am Tierheim um unsere Gäste in ihre Boxen einzuladen.  

Kurz vor 1 war es dann geschafft, alle waren von Anfang an lieb und ruhig - die ganze 

Fahrt über war nicht ein Mucks zu hören! Also: LOS gings! 

 

 

 

 

 

 

 

 



Um 5:36 Uhr trafen wir am Rasthof Donautal Ost bei Passau ein, wo wir bereits von 

zwei ganz gespannt wartenden Menschen erwartet wurden! 

 

  
            Norina, jetzt Nalani 

Ein ganz liebes Dankeschön an Nalani`s neu Familie, die meine 2 Fahrer mit leckerem 

Proviant versorgt haben und sogar für die Hunde, die noch im Tierheim sind und dort 

auf ein Zuhause warten einen ganzen Sack voll Futter und Leckerchen mitgebracht 

haben! 

 

Für uns und unsere Fellnasen ging die Fahrt weiter, wir wurden auf dem Rasthof 

Gramschatzer Wald bei Würzburg erwartet! Pünktlich um 8:24 Uhr kamen wir an! 

 

  
     Lea    Donni 

Nun stand noch eine Station auf dem Plan, unser Endhalt an unserem Vereinsgelände in 

Benthe bei Hannover! Elviera gab mächtig Gas, auch wenn der Verkehr von Kilometer zu 

Kilometer merklich dichter wurde...Endspurt! 

Um 12:01 Uhr bogen wir auf den Hof, wo wir bereits von einer großen Gruppe gespannter 

und freudiger Gesichter erwartet wurden! Ich durfte natürlich als erster aussteigen um 

den Wartenden meine Schönheit präsentieren zu können :-) 

 

                  
  Hector    Mosi         Töpörtyü 

 



                                     
           Jeremy             Peppino              Isli 

                                 

  Szilva            Lauri (PS)    Gonzo 

         
   Cayus (PS)       Gilda (PS) 

 

Alle haben sich sichtlich gefreut, alle Fellnasen wurden mit strahlenden Gesichtern 

herzlich in Empfang genommen! Es war eine tolle Fahrt und alles hat super funktioniert! 

Danke an alle, die dabei geholfen haben! 

 

Köszi Andrea!        Danke Andrea! 

Szivélyes üdvözlet!       Liebe Grüße! 

 

Muffin 

 

 

  

 

  


